der Königl. 


Geſetz Sammlung. 


Amts-Dlatt 
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) 4. Verkäufer, die Pferde vorführen, welche 


Nr. 6 enthält: (Nr. 10324.) Geſetz, betreffend den 
Erwerb von Bergwerkseigenthum im Oberberg⸗ 
amtsbezirke Dortmund für den Staat. Vom 
21. März 1902. 

(Nr. 10325.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Hadamar, 
Herborn, Limburg a. L., Marienberg, Wallmerod 
und Weilburg. Vom 13. März 1902. 


(J) 1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahms⸗ 
weiſe vierjähriger Remonten werden in dieſem Jahre 
im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. die nach⸗ 
bezeichneten öffentlichen Märkte abgehalten werden. 

6 Juni Müncheberg 8 Uhr V. 


Guben V 
6. = Groffen (Oder) Auer. SL. 
7. = Büllichau EL Ar. 
11. Friedeberg (Nm.) Bahnhof 12 N. 
12. Vietz 11 V. 
13. Zehden Sé N. 
14 Bärwalde (Neum.) 8 „V. 


2. Die angekauften Pferde werden ſofort ab⸗ 
genommen und gegen Quittung baar bezahlt. 

3. Pferde mit Fehlern, welche nach den Ge⸗ 
ſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Ver⸗ 
käufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die 
ſich während der erſten 28 Tage nach dem Tage 
der Einlieferung in das Depot als Klophengſte er⸗ 
weiſen Die geſetzmäßige Gewährsfriſt wird für 
periodiſche Augenentzündung (innere Augenentzündung, 
Mondblindheit) auf 28 Tage nach dem Tage der 
Einlieferung in das Depot verlängert, für Koppen 
(Krippenfegen) auf 10 Tage vom genannten Zeit⸗ 
punkte ab verkürzt 


ihnen nicht eigenthümlich gehören, müſſen ſich ge⸗ 
hörig ausweiſen können. N 
Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe 
mit ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von 
Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter 
langen Stricken unentgeltlich mitzugeben 
. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der 
Pferde find die Deck- reſp. Füllenſcheine mitzu⸗ 
bringen. 

Auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife 
der Pferde nicht übermäßig zu beſchneiden und die 
Schwanzrübe nicht zu verkürzen. 

Berlin, den 28. Februar 1902. 

Kriegsminiſterium. Remonte⸗Inſpektion. 

(2) Auf Grund des § 120 e Abſ. 3 der Ge⸗ 
werbeordnung hat der Bundesrath nachſtehende Be⸗ 
ſtimmungen über die Beſchäftigung von Gehülfen 
und Lehrlingen in Gaſt⸗ und in Schankwirthſchaften 
erlaſſen: 


I. 

1. In Gaſt⸗ und in Schankwirthſchaften ift jedem 
Gehülfen und Lehrling über ſechszehn Jahre für 
die Woche ſiebenmal eiue ununterbrochene Ruhezeit 
von mindeſtens acht Stunden zu gewähren. Der 
Beginn der erſten Ruhezeit darf in die vorher⸗ 
gehende, das Ende der ſiebenten Ruhezeit in die 
nachfolgende Woche fallen. 

Für Gehülfen und Lehrlinge unter ſechszehn 
Jahren muß die Ruhezeit mindeſtens neun Stunden 
betragen. Durch Polizeiverordnungen der zum Er⸗ 
laſſe ſolcher Verordnungen berechtigten Behörden 
kann dieſe längere Ruhezeit auch für Gehülfen und 
Lehrlinge über ſechszehn Jahre vorgeſchrieben werden. 

Die höhere Verwaltungsbehörde iſt befugt, in 
Bade⸗ und anderen Kurorten die Ruhezeit für Ge⸗ 
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hülfen und Lehrlinge über ſechszehn Jahre in Gaſt⸗ 
wirthſchaften während der Saiſon, jedoch nicht über 
eine Dauer von drei Monaten, bis auf ſieben 
Stunden herabzuſetzen. Neben dieſer Ruhezeit 
müſſen täglich, abgeſehen von den Mahlzeiten, Ruhe⸗ 
pauſen in der Geſammtdauer von mindeſtens zwei 
Stunden gewährt werden. 

2. Der Zeitraum zwiſchen zwei Ruhezeiten, 
welcher auch die Arbeitsbereitſchaft und die Ruhe⸗ 
pauſen umfaßt, darf in den Fällen der Ziffer 1 
Abſ. 1 höchſtens ſechszehn Stunden, in den Fällen 
der Ziffer 1 Abſ. 2 höchſtens fünfzehn Stunden 
und in den Fällen der Ziffer 1 Abſ. 3 bhöchſtens 
ſiebzehn Stunden betragen. 

3. Eine Verlängerung der in Ziffer 2 be⸗ 
zeichneten Zeiträume iſt für den Betrieb bis zu 
ſechzigmal im Jahre zuläſſig. Dabei kommt jeder 
Fall in Anrechnung, wo auch nur für einen Ge⸗ 
hülfen oder Lehrling dieſe Verlängerung ſtatt⸗ 
gefunden hat. 

Auch in dieſen Fällen muß für die Woche eine 
Unterbrechung durch ſieben Ruhezeiten von der vor⸗ 
geſchriebenen Dauer (Ziffer 1) ſtattfinden. 

4. An Stelle einer der nach Ziffer 1 zu ge⸗ 
währenden ununterbrochenen Ruhezeiten iſt den Ge 
hülfen und Lehrlingen mindeſtens in jeder dritten 
Woche einmal eine ununterbrochene Ruhezeit von 
mindeſtens vierundzwanzig Stunden zu gewähren. 

In Gemeinden, welche nach der jeweilig letzten 
Volkszählung mehr als zwanzigtauſend Einwohner 
haben, iſt dieſe Ruhezeit mindeſtens in jeder zweiten 
Woche zu gewähren. 

In denjenigen Wochen, in welchen hiernach eine 
vierundzwanzigſtündige Ruhezeit nicht gewährt zu 
werden braucht, iſt außer der ununterbrochenen Ruhe⸗ 
zeit von der vorgeſchriebenen Dauer (Ziffer 1) 
mindeſtens einmal eine weitere ununterbrochene 
Ruhezeit von mindeſtens ſechs Stunden zu gewähren, 
welche in der Zeit zwiſchen acht Uhr Morgens und 
zehn Uhr Abends liegen muß. 

5. Die Arbeitgeber find verpflichtet, ein Ber: 
zeichniß anzulegen, welches die Namen der einzelnen 
Gehülfen und Lehrlinge enthalten muß. In das 
Verzeichniß iſt für jeden einzelnen Gehülfen und 
Lehrling einzutragen, wann und für welche Dauer 
eine Ruhezeit gemäß Ziffer 4 gewährt worden iſt. 

Arbeitgeber, welche von den Beſtimmungen 
der Ziffer 3 Gebrauch machen, ſind verpflichtet, ein 
weiteres Verzeichniß anzulegen, in welches einzu⸗ 
tragen iſt, wann Ueberarbeit im Betriebe während 
des Kalenderjahrs ſtattgefunden hat. 

Die nach Abſ. 1, 2 zu machenden Eintragungen 
haben ſpäteſtens am erſten Tage nach Ablauf jeder 
Woche für die verfloſſene Woche zu erfolgen. 

Die Verzeichniſſe ſind auf Erfordern den zu⸗ 
ſtändigen Behörden und Beamten zur Einſicht vor⸗ 
zulegen. 8 

6. Gehülfen und Lehrlinge unter ſechszehn 


Jahren dürfen in der Zeit von zehn Uhr Abends 
bis ſechs Uhr Morgens nicht beſchäftigt werden. 
Außerdem dürfen Gehülfen und Lehrlinge weiblichen 
Geſchlechts zwiſchen ſechszehn und achtzehn Jahren, 
welche nicht zur Familie des Arbeitgebers gehören, 
während dieſer Zeit nicht zur Bedienung der Gäſte 
verwendet werden. 


II. 

7. Als Gehülfen und Lehrlinge im Sinne 
dieſer Beſtimmungen gelten ſolche Perſonen männ⸗ 
lichen und weiblichen Geſchlechts, welche im Betriebe 
der Gaſt⸗ und der Schankwirthſchaften als Ober⸗ 
kellner, Kellner oder Kellnerlehrlinge, als Köche oder 
Kochlehrlinge, am Büffet oder mit dem Fertig⸗ 
machen kalter Speiſen beſchäftigt werden. Aus⸗ 
genommen ſind jedoch Perſonen, welche hauptſächlich 
in einem mit der Gaſt⸗ oder der Schankwirthſchaft 
verbundenen kaufmänniſchen oder ſonſtigen gewerb⸗ 
lichen Betriebe beſchäftigt werden, ſofern ihre tägliche 
Arbeitszeit in dieſem Betrieb anderweiten reichs⸗ 
rechtlichen Vorſchriften W 

II 


8. Die vorſtehenden Beſtimmungen treten am 
1. April 1902 in Kraft. 

Bis zum 31. Dezember 1902 iſt Ueber⸗ 
e (Ziffer 3) höchſtens fünfundvierzigmal zu⸗ 
äſſig. 


Von dem in Ziffer 6 Satz 2 enthaltenen Ver⸗ 
bote ſind diejenigen Perſonen ausgenommen, welche 
bei der Verkündung dieſer Beſtimmungen Kellne⸗ 
rinnen ſind. Berlin, den 23. Januar 1902. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Anweiſung 

zur Ausführung der Beſtimmungen des Bundesraths 

über die Beſchäftigung von Gehülfen und Lehrliegen in 

Gaſt⸗ und in Schankwirthſchaften. (Bekanntmachung 

des Se vom 23. Januar 1902, R. G. Bl. 


33.) 

A. Die regelmäßige, für jede Woche ſieben⸗ 
mal zu gewährende Ruhezeit iſt für Gehülfen und 
Lehrlinge über ſechszehn Jahre auf die Mindeſtdauer 
von 8 Stunden, für Gehülfen und Lehrlinge unter 
ſechszehn Jahren auf die Mindeſtdauer von 9 
Stunden feſtgeſetzt. Durch Polizeiverordnung kann 
auch für Gehülfen und Lehrlinge über ſechszehn 
Jahre die neunſtündige Ruhezeit vorgeſchrieben 
werden. In größeren Städten wird ſich eine ent⸗ 
ſprechende Ausdehnung der Ruhezeit meiſt ſchon 
durch die Erwägung rechtfertigen, daß die Gehülfen 
und Lehrlinge häufig in ſo weiter Entfernung von 
der Betriebsſtätte wohnen, daß ihre Ruhezeit durch 
die Zurücklegung des Hin⸗ und Rückweges erheblich 
verkürzt wird. Die Ortspolizeibehörden aller Orte 
mit mehr als 50 000 Einwohnern werden daher 
veranlaßt, alsbald den Erlaß einer der Ziffer 1 
Abs. 2 der Beſtimmungen des Bundesrathes ent⸗ 
ſprechenden Polizeiverordnung zu erwägen und bis 
zum 1. Oktober d. 38. an die vorgelegten Regie⸗ 


rungspräſidenten darüber zu berichten, ob eine ſolche 
Verordnung erlaſſen worden iſt, oder welche Umſtände 
etwa zur Abſtandnahme von dieſer Maßregel geführt 
haben. 

B. „Höhere Verwaltungsbehörde“ im Sinne 
der Ziffer 1 Abſatz 3 der Beſtimmungen des Bun⸗ 
desraths iſt der Regierungspräſident. 

„Die Vorſchrift, welche der höheren Verwaltungs⸗ 
behörde die Befugniß ertheilt, in Bade⸗ und anderen 
Kurorten die Ruhezeit für Gehülfen und Lehrlinge 
über ſechszehn Jahre in Gaſtwirthſchaften während 
der Saiſon, jedoch nicht über eine Dauer von drei 
Monaten, bis auf 7 Stunden herabzuſetzen, iſt der 
Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe ent⸗ 
ſprungen, welche häufig in kleineren Bade⸗ und 
Kurorten, namentlich in Gebirgsgegenden obwalten, 
wo ſich der hauptſächliche Fremdenverkehr auf wenige 
Monate im Jahre beſchränkt und wo die Beſchaffung 
eines zur Durchführung der achtſtündigen Ruhezeit 
erforderlichen Aushülfsperſonals häufig unverhältniß⸗ 
mäßige Schwierigkeiten verurſacht. Dieſe Voraus⸗ 
ſetzungen werden in größeren Orten, wo Kurbäder 
und ähnliche Heilanſtalten für Fremde eingerichtet 
find, regelmäßig nicht vorliegen. 

Von der Befugniß aus Ziffer 1 Abſ. 3 wird 
daher der Regel nach nur in den kleineren Bade⸗ 
und anderen Kurorten Gebrauch zu machen ſein. 
Um eine einheitliche Handhabung der gedachten Vor⸗ 
ſchrift zu ſichern, ordnen wir bis auf Weiteres an, 
daß eine Herabſetzung der in Ziffer 1 Abſ. 1 vor⸗ 
geſchriebenen Ruhezeit nur mit unſerer Zuſtimmung 
erfolgen darf. Die Herren Regierungspräſidenten 
Sa demgemäß gegebenen Falles unter Darlegung 
es beſonderen Sachverhalts an uns berichten. 

©. Die Beſtimmung der Tage, an denen bis 
mugechs zigmal im Jahre Ueberarbeit im Betriebe 
bes iſt (Ziffer 3), unterliegt der eigenen Wahl 
darf noeitgebers, Mehr als ſechszigmal im Jahre 
tauben, Falle Ueberarbeit für den Betrieb 

P. Für das in Ziffer 5 Abſ. 1 vorgeſchriebene 
Verzeichniß iſt das beiliegende glat car 
zur Verwendung zu empfehlen. 

E. Die Ortspolizeibehörde hat in jedem Ge⸗ 
hülfen oder Lehrlinge däi Saft Ca 
Schankwirthſchaftsbetriebe mindeſtens einmal im 
Jahre eine ordentliche Reviſion vorzunehmen. Außer⸗ 
ordentliche Reviſionen haben nach Bedürfniß und 
insbeſondere dann zu erfolgen, wenn der Verdacht 
einer geſetzwidrigen Beſchäftigung von Gehülfen oder 
Lehrlingen vorliegt. 

Der revidirende Beamte hat feſtzuſtellen: 
KR ob jedem Gehülfen oder Lehrling regel⸗ 
wende Ruhezeiten ſiebenmal für die Woche gewährt 

rden, ob dieſe Ruhezeiten mindeſtens die in Ziffer 

er Beſtimmungen vorgeſchriebene Stundenzah! 


in ununterbrochener Folge erreichen und ob der 


Zeitraum zwiſchen zwei Ruhezeiten die in Ziffer 2 
vorgeſchriebene Höchſtdauer nicht überſteigt; 

II. ob ſeit dem Inkrafttreten der Beſtimm⸗ 
ungen, bezw. ſeit der letzten Reviſion die nach 
Ziffer 4 Abſ. 1, 2 zu gewährenden beſonderen 
24 ſtündigen Ruhezeiten mindeſtens in jeder dritten 
— in Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern 
in jeder zweiten — Woche gewährt worden ſind 
und ob in jeder zwiſchenliegenden Woche außer den 
regelmäßigen Ruhezeiten (Ziffer 1) mindeſtens ein⸗ 
mal eine weitere ununterbrochene Ruhezeit von 
mindeſtens 6 Stunden gemäß Ziffer 4 Abi. 3 be⸗ 
willigt worden iſt; h 

III. ob dieſe letztere Ruhezeit in der Zeit 
zwiſchen 8 Uhr Morgens und 10 Uhr Abends lag; 

IV. ob die nach Ziffer 5 anzulegenden Ver⸗ 
zeichniſſe vorhanden und ordnungsmäßig geführt, 
insbeſondere, ob die Eintragungen für alle abgelau⸗ 
fenen Wochen erfolgt ſind; 

V. ob Ueberarbeit im Betriebe (Ziffer 3) 
während des Kalenderjahres nicht öfter als 60 mal 
(im Jahre 1902 nicht öfter als 45 mal) ſtatt⸗ 
gefunden hat und ob auch in dieſen Fällen für die 
Woche eine Unterbrechung durch 7 Ruhezeiten von 
der in Ziffer 1 vorgeſchriebenen Dauer erfolgt iſt; 

VI. ob Gehülfen oder Lehrlinge unter 16 
Jahren in der Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens beſchäftigt werden; 

VII. ob Gehülfen oder Lehrlinge weiblichen 
Geſchlechts zwiſchen 16 und 18 Jahren, welche 
nicht zur Familie des Wirthes gehören, und 
welche nicht etwa ſchon zur Zeit der Verkündung 
der Beſtimmungen des Bundesrathes Kellnerinnen 
waren, während der Zeit von 10 Uhr Abends bis 
6 Uhr Morgens zur Bedienung der Gäſte ver⸗ 
wendet werden. 

Der revidirende Beamte hat bei jeder Reviſion 
in die gemäß Ziffer 5 angelegten Verzeichniſſe einen 
Reviſionsvermerk einzutragen. 

Die Ortspolizeibehörde hat eine Liſte zu führen, 
in die alle revidirten Betriebe und bei jedem Be⸗ 
triebe die Daten der vorgenommenen Revifionen 
einzutragen ſind. Den zuſtändigen Gewerbeauf⸗ 
ſichtsbeamten iſt dieſe Liſte auf Erſuchen zur Ein⸗ 
ſicht vorzulegen. 

F. Den Gewerbeaufſichtsbeamten ſteht gemäß 
8 139b der G.⸗O. neben den ordentlichen Polizei⸗ 
behörden die Aufſicht über die Ausführung der Be⸗ 
ſtimmungen des Bundesrathes zu. Nehmen die Ge⸗ 
werbeaufſichtsbeamten in der. Reviſionsthätigkeit der 
Beamten der örtlichen Polizei Mängel wahr, ſo 
haben ſie hiervon der vorgeſetzten Behörde dieſer 
Beamten Anzeige zu erſtatten. e 

G. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen 
des Bundesrathes unterliegen der Strafvorſchrift in 
§ 147 Abſ. 1 Ziffer 4 der Gewerbeordnung. 

H. Den Beſtimmungen des Bundesrathes 
unterliegen nach Ziffer 7 der Bekanntmachung bie: 
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jenigen Perſonen nicht, welche hauptſächlich in einem 
mit der Gaſt⸗ oder der Schankwirthſchaft verbun⸗ 
denen kaufmänniſchen oder ſonſtigen gewerblichen 
Betriebe beſchäftigt werden, ſofern ihre tägliche 
Arbeitszeit in dieſem Betriebe anderweiten reichs⸗ 
rechtlichen Vorſchriften unterliegt. Demnach iſt die 
Anwendung der Vorſchriften z. B. ausgeſchloſſen 
für diejenigen in offenen Verkaufsſtellen, wie Wein⸗ 
handlungen und Kolonialwaarengeſchäften, und in 
den dazu gehörenden Schreibſtuben (Kontoren) und 
Lagerräumen beſchäftigten Gehülfen, Lehrlinge und 
Arbeiter, welche nur nebenher oder gelegentlich in 
einer mit ſolchen Betrieben verbundenen Schank⸗ 
wirthſchaft beſchäftigt werden, da die tägliche Ar⸗ 
beitszeit dieſer Perſonen durch § 1390 der Gewerbe⸗ 
ordnung geregelt iſt. Ebenſo bleiben von den 
gegenwärtigen Beſtimmungen Gehülfen und Lehr⸗ 
linge befreit, welche hauptſächlich im Betriebe von 
Bäckereien oder Konditoreien, die den Beſtimmungen 
des Bundesraths vom 4. März 1896 (R. G. Bl. 
S. 55) unterliegen und nur nebenher oder gelegent⸗ 
lich in einer mit ſolchen Betrieben verbundenen 
Schankwirthſchaft beſchäftigt werden. Ferner würden 
auch Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter in fabrik⸗ 
mäßig oder mit Motoren betriebenen Brauereien pp., 
wenn ſie nebenher oder gelegentlich in einer mit ſolchen 
Betrieben verbundenen Schankwirthſchaft Verwendung 
finden, den gegenwärtigen Vorſchriften nicht unter⸗ 
worfen ſein, da ihre tägliche Arbeitszeit den Be⸗ 
ſtimmungen in 88 135—139 der Gewerbeordnung 
bezw. der Kaiſerlichen Verordnung vom 9. Juli 
1900 und der Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 13. Juli 1900 (R. G. Bl. S 565, 566) 
unterliegt. Berlin, den 12. März 1902. 
Der Miniſter des Innern. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
(Verzeichniß ſiehe Seite 87). 
Bekanntmachung des 
Königlichen Preovinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 

Wir machen hierdurch wiederholt bekannt, 
daß für die Prüfung derjenigen jungen Leute, welche 
ihre Reife für die Prima eines Zymnaſiums, eines Real⸗ 
gymnaſiums oder einer Oberrealſchule nachweiſen 
wollen, die Meldungen unter Beifügung eines Lebens⸗ 
laufes, des letzten Zeugniſſes über den früheren 
Schulbeſuch und den etwa genoſſenen Privatunterricht 
ſowie eines polizeilichen Führungsatteſtes bis zum 
15. Januar, 15. Mai und 1. November eines jeden 
Jahres bei uns einzureichen ſind. Verſpätete Mel⸗ 
dungen können keine Berückſichtigung finden. 

Berlin, den 22. März 1902. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O 

(1) Auf Anordnung des Herrn Miniſters für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten wird meine 
Bekanntmachung vom 13. April 1894 Extrablatt 
zum Amtsblatte Stück 16, betreffend Schutzmaß⸗ 


regeln gegen Schweineſeuchen, hiermit wie folgt 
ergänzt: 

Die dem Rothlauf der Schweine zugehörige 
Krankheitsform der Backſteinblattern unterliegt 
fortan der Anzeigepflicht und der veterinärpolizei⸗ 
lichen Bekämpfung wie der Rothlauf, jedoch mit 
der Erleichterung, daß das Fleiſch von geſchlach⸗ 
teten Schweinen, die nur an Backſteinblattern 
gelitten haben, nach unſchädlicher Beſeitigung der 
veränderten Theile ungekocht zum freien Verkehr 
zugelaſſen werden kann. 

Frankfurt a. O., den 25. März 1902. 
Der Regierungspräſident. 
(2) Der Herr Ober: Präfident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 18. d. Mts. — 
0. P. Nr. 5050 dem geſchäftsführenden Komitee 
für die in Landsberg a. W. geplante Provinzial⸗ 
Ausſtellung für Bienenzucht die Genehmigung er⸗ 
theilt, im Anſchluſſe an die vom 2 bis 4. Auguft 
dauernde Ausſtellung eine öffentliche Verlooſung von 
Ausſtellungsgegenſtänden nach Maßgabe des vor⸗ 
gelegten Planes zu veranſtalten, gemäß welchem 
6000 Looſe zu je 50 Pfennig in der Provinz 
Brandenburg ausgegeben und 888 Gewinne ſowie 
2000 Freilooſe im Geſammtwerthe vom 3000 Mk. 
gezogen werden ſollen. Zahl und Preis der aus⸗ 
zugebenden Looſe, das Abſaßgebiet der letzteren, Ort 
und Zeit der Verlooſung, Anzahl und Geſammt⸗ 
werth der Gewinne müſſen auf den Looſen ange⸗ 
geben ſein. 
Frankfurt a. O., den 25. März 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(3) Durch Erlaß des Herrn Miniſters für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten vom 12. d. 
Mts. iſt der Regierungsbezirk Danzig bis auf 
weiteres für Notirungen forſtverſorgungsberechtigter 
Anwärter geſchloſſen. 
Frankfurt a. O., den 25. März 1902. 
Königliche Regierung. 
(4) An Stelle des Regierungsraths Hüger 
iſt der Regierungsrath Engelbrecht hier zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗ 
Berufungs⸗Kommiſſion für den Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 22. März 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(3) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 

Kreiſes Soldin vom 19. März 1901 iſt 

a, die fiskaliſche Dorfaue in der Ortſchaft Clausdorf, 
Kartenblatt 1 bis 3, Parzellen Nr. 176/89, 
14 und 1 in einer Größe von 2,1742 ba, in 
den Gemeindebezirk Clausdorf, 

b, die fiskaliſche Dorfaue in der Ortſchaft Richnow, 
Kartenblatt Nr. 1 und 2, Parzellen Nr. 218/104, 
221/104 und 370,259 in einer Größe von 
4,3210 ha in den Gemeindebezirk Richnow, 

eingemeindet worden. 
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Bekauntmachung des Landes⸗Direktors der Provinz Brandenburg. 


Auszug aus dem Hauptetat der Verwaltung des Probinzialverbandes von Brandenburg für das Jahr 1902. 
—̃ — ͤ——ä—ä — —— — — —-—ͤ— — — — — en 


Kapitel 


? Betrag Get 
Titel Einnahmen und Ausgaben. das Jahr 1902 
2 
A. Laufende Einnahmen. 
Aus der Staatskaſſe. 
1 | Dotationgrente ($ 2 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 und Allerh. Ver: 
ordnung vom 12. September 1877 1549077 — 
2 [Für die Verwaltung und Unterhaltung der hän Staats- Shaufeen 
(S 20 a. a. O.) 1335047 — 
3 Zuſchuß für die Hebammen⸗Lehranſtalt zu Frankfurt a. Lë 6 13 a Di 7548 — 
4 Zuſchuß zur Unterſtützung niederer landwirthſchaftlicher See 
(§S 14 a. a. O. x 5400 |— 
Aus den Kapitalien und Beflinden ber ` Sin 
1—2 Zinſen 70200 — 
114 Aus den Nebenfonds der Provinz: Binfen 652710 — 
An Provinzialabgabe. e 2994000 |— 
Aus der Chauſſeeverwaltung. 
1-10] Beiträge von Streifen zu den Beſoldungen der Provinzial⸗Baubeamten 
und Aufſeher, Renten, Miethen, Pächte, Erträge aus Baum⸗ 
pflanzungen und ſonſtige Einnahmen $ E 57000 — 
Aus der Verwaltung des Landarmen- und Korrigendenweſens. 
1-3 Erſtattete Kur⸗, Pfleger und Erziehungskoſten, ſowie ſonſtige Einnahmen 35710 — 
Aus der Fürſorge für Geiſteskranke, Idiote, Epileptiſche, 
Taubſtumme und Blinde. 
1— 6 Erftattete Pflege- und Ausbildungskoſten, ſowie ſonſige Einnahmen 
(Geſetz vom 11. Juli 1891) 1473000 — 
Aus der Fürſorgeerziehung Minderjähriger (Geſetz vom 2. Juli 1900) 
1— 2 Erſtattete Erziehungs⸗ und Unterhaltungskoſten, ſowie ſonſtige Einnahmen 174950 — 
Aus der Verwaltung des Viehverſicherungsweſens (Reichsgeſetz v. 23. Juni 
1880 und Geſetz vom 12. März 1881 bezw. 22. u > 3100 — 
Für die GE anderer su und Kaſſen . e 27640 — 
1—2] Insgemein . wéi , "d ep "SESCH d 2618 |— 
Ka A.] 8388000 |— 
B. Außerordentliche Einnahmen. 
1 Aus dem Verkaufe von Exemplaren des Inventars der Bau: und une 
denkmäler und zur Abrundung. Hate 207 41 
2 Rechnungsüberſchuß des Jahres 1900 64232 34 
3 Aus dem Dotationskapital die demſelben 1901 zugeführten abfubunger 
für Erweiterung der Chauſſee⸗ eee . 5060 25 
4 Zuſchuß aus dem Betriebsfonds 1 r 158000 — 
Sonia B. 227500 |— 
Hierzu „ A. 8388000 — 
Summe der Einnahme] 8615500 |— 
A. Laufende Ausgaben. | 
Koften des Provinziallandtags und feiner Organe. 
1—2 Reiſekoſten und Tagegelder, ſowie Büreaukoſten ö 39400 — 
Koſten anderer Verwaltungsorgane. Reiſekoſten und Tagegelder der [> 
wählten Mitglieder des Provinzialraths ($ 100 Pr. O.) 550 — 
Koſten der Centralverwaltung. 
1 | Gehälter der Provinzialbeamten nebſt Mieth en e KA | 
Wohnungsgeldzuſchüſſen Wo 357982 — 
—10 Andere perſönliche und ſächliche Ausgaben 5 0 
Seltenbetrag 397932 — 


Kreess 


— 


Kapitel Titel 
——— 
IV. 
W. 
VI. 
1-14 
u. 17 
15 
16 
VII. 
VIII. 
Ee: 
129 
* 
1 
3 
4 
5 
6 
2 u. 7 
XI. 
1 
2—4 
Xp 
1—4 
XIII. 
XIV. 
r 
XVI. [1—9 
XVI. 1-14 
XVII. In a 
Ab 
Sg 
XXI. 


Ausgabe. 


Uebertrag 

Ee zur Durchführung der Kreisordnung vom 13. e 1872 
(8 5 Nr. 1 des Gef. vom 8. Juli 1875) BR 

Für den Neubau chauſſirter Wege ($ 4 Nr. 1 a. a. O.) 

Fuͤr die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzial: Chauſſeen 
§ 18 ff. a. a. O.) 

Gehälter der Baubeamten und Chauſſeeaufſeher, ſowie andere perſönliche 
und ſächliche Ausgaben 

Für AER 1 Chauſſeeſtrecken durch die betenden Se 
meinden l 

Koſten der materiellen Unterhaltung der Sieg: GE (und 
1367 km) i . 

Unterſtützung für den Gemeindewegebau 68 4 Nr. 1 a. a. O0 

Zur Förderung von Landesmeliorationen (8 4 Nr. 2 a. a. O.) 

Zur Förderung des Baues von Kleinbahnen (8 41 des Geſetzes vom 

28. Juli 1892). 

Zur Verſtärkung des Eiſenbahnfonds und zur Verzinſung der A 
anleihe von 1899 . 
Für die Verwaltung des Landarmen⸗ und Korrigendenweſens 

(S 4 Nr. 3 des Gef. vom 8. Juli 1875). 

Zuſchüſſe zur Unterhaltung der Provinzialanſtalten 

Aufwendungen für Landarme außerhalb der Broviniafanftlten 

Beihülfen an Ortsarmenverbände . . 

Beihülfe für die Arbeiterkolonie Friedrichswille 

Beihülfe zur Unterhaltung der Verpflegungsftationen . 

Zu Unterſtützungen an Anſtaltsbeamte und deren Hinterbliebene, ſowie 
ſonſlige Ausgaben 

Zur Fürſorge für bene, Idiote, Gpileptifche, Taubſtumme und 
Blinde (8 4 Nr. O. und Gef. vom 11. Juli 1891). 

Zuſchüſſe zur 9 8 1 ber Provinzialanſtalten, ſowie Aufwendungen 
für Geiſteskranke und Idiote in Privatanitalten . 

Aufwendungen für Taubſtumme, Blinde und arme Augentvante, Toni 
ſonſtige Ausgaben . N 
Zur Fürforgeerziehung Miene 1 15 des Geſetzes vom 

2. Juli 1900). 

Zuſchuß zur Unterhaltung der Schul- und Erziehungsanſtalt, F 
und Verpflegungskoſten, ſowie ſonſtige Ausgaben 

Zur Antenne milder e ($ 4 Nr. 5 des Geſetzes vom 

8. Juli 1875) 

Für Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche Vereine, für LanbesGifitieen und 

„ Anterhaltung von Denkmälern ($ 4 Nr. 6 a. a. O.) 

Für Hebammenweſen (§ 13 a. a. O) 

ZFC rien) 
in Roitz, Oranienburg, Dahme, Wittſtock, Königsberg Nm., Prenzlau, 
Croſſen und Schwiebus 

Früher vom Staate geleiſtete bezw. von der Provinz übernommene be 
dauernde Zahlungen ru ale n 

Für die Verwaltung und Unterhaltung des Landeshauſes 

Zur beſtimmungsmäßigen Verwendung der Nebenfonds . 

Zur Verfügung des Provinzialausſchuſſes zur A vor © vor⸗ 
geſehener WS 2 "de 

Insgemein 

Summe A. 


Betrag für 
das Jahr 1902 


A 


397932 


285858 
600000 


211246 
22453 


1114700 
180000 
140700 


450000 


278600 
375000 
38000 
6000 


8000 — 


5200 


2637410 
218710 


249240 
15000 
7200 
21276 
39620 
58248 
6800 
203700 


22500 
104 


7693500 — 


E 


Titel 


Kapitel 


Potsdam 


III. 1-3 Verſchiedenes 


Ausgabe. 


B. Außerordentliche Ausgaben. e 
I. [1—3]| Einmalige Entſchädigung für die dauernde Uebernahme der Unterhaltung 
von Provinzialchauſſeen innerhalb der Gemeindebezirke Cottbus und 


H 1—9 Zu Bauten an den Anſtalten Wittstock, Strausberg und Potsdam 


Betrag für 
das Jahr 1902 


1 


61997 67 
909800 — 
50202 33 
1022000 — 
7593500 — 
8615500 — 
8615500 — 


Summe B. 

Hierzu (aalt, 
Summe der Ausgabe 
Die Einnahme beträgt 


Vorſtehender Etat iſt vom Brandenburgſchen Provinziallandtage in der Sitzung vom 25. Februar 


1902 feſtgeſtellt worden und wird hierdurch in Gemäßheit des 8 


29. Juni 1875 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


101 der Provinzialordnung vom 
Berlin, den 3. März 1902. 


Der Landes⸗Direktor der Provinz Brandenburg. Freiherr von Manteuffel. 


(6) Aus dem deutſchen Reiche find lau Nr. 11, 

12 und 13 des Centralblattes für das deutſche Reich 

pro 1902 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 
a) Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs. 

Karl Folwarczuny, Arbeiter, geboren am 24. Ok 
tober 1878 zu Mittel⸗Bludowitz, Oeſterreichiſch 
Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
ſchweren Diebſtahls (1 Jahr Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 26. März 1901) ausgewieſen 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Schleswig am 28. Februar d. Is. 

Antoine Gardon, Kellner, geboren am 20. Sep⸗ 
tember 1859 zu Nizza, Frankreich, franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Verſuchs des ſchweren 
Diebſtahls (2 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 7. März 1900) ausgewieſen vom Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karls⸗ 
ruhe am 14. Februar d. J. 

Herman Hergett, Porzellandreher, geboren am 
6. Auguſt 1858 zu Langlamitz, Bezirk Luditz, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Verſuchs des ſchweren Raubes (3 Jahre Zucht⸗ 
haus, laut Erkenntniß vom 8. März 1899) aus⸗ 
gewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Bamberg II am 1. März d. J. 

Michael Hojer, Büttner, geboren am 16. Auguſt 
1876 zu Bruck, Bayern, ortsangehörig zu 
Schönbach, Bezirk Eger, Böhmen, wegen neun 
ſchwerer und zwei einfacher Diebſtähle im 
Rückfalle (5 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 16. Januar 1897) ausgewieſen vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Erlangen am 23. April 1897. 

b) Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 

Auguſt Revenich, Fabrikarbeiter, geboren am 
14. Juli 1887 zu Crefeld, Preußen, nieder⸗ 
ländiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präsidenten zu Coblenz am 17. Januar d. J. 

Michael Rößler, Bäcker und Stricker, geboren am 


27. November 1865 zu Altenteich, Bezirk Eger, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Grafenau am 20. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Franz Schimek, Mechaniker, geboren am 11. Mai 
1865 zu Wien, öſterreichiſcher Staatsangehörige, 
wegen Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Weilheim 
am 30. Januar d. J. 

Johann Stach, Arbeiter, geboren am 11. De⸗ 
zember 1845 zu Königsberg a. E., Bezirk 
Falkenau, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns ausgewieſen von der Königlich 


ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau am 
21. Januar d. J. 
Joſefa Stadlwieſer, geborene Jung, verw., 


Wäſcherin, geboren am 4. Februar 1870 zu 
Hötting, Bezirk Innsbruck, Tirol, ortsangehörig 
zu Stanz, Bezirk Landeck, ebendaſelbſt, wegen 
gewerbsmäßiger Unzucht und Arbeilsſcheu aus⸗ 
gewieſen von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion in München am 18. Januar d. J. 

Johann Stemmberg, Schneidergehülfe, geboren 
am 24. Mai 1851 zu Neubidſchow, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Tirſchenreuth am 5. Februar d. J. 

Joſef Walencki, Arbeiter, geboren im Jahre 1878 
zu Zytniow, Kreis Wielum, ruſſiſch Polen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau am 4. März d. J. 

Andreas Watzka, Hafner, geboren am 22. März 
1852 zu Haid, Bezirk Tachau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns ausgewieſen 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Paſſau am 
21. Februar d 

Anton Weber, Tagelöhner, geboren am 12 März 
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1864 zu Kaidobra, Gerichtsbezirk Petrovac, Kreis 
Batſchbodrek, Ungarn, ungariſcher Staatsange⸗ 
Yoriger, wegen Bettelns ausgewieſen vom Königlich 
dayeriſchen Bezirksamt Kehlheim am 22. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Joſef Zu br, Schriftſetzer, geboren am 5. (15.) März 
1881 zu Kornhaus, Böhmen, üfterveichifcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Vettelns ausgewieſen vom Königlich preußischen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Aachen am 6. Fe 
bruar d. J. 

Johann Bernfuß, Gerbergeſelle, geboren am 9. 
Dezember 1878 zu Iglau, Mähren, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Beamtenbeleidigung, 
Jandſtreichens, Bettelns und Führung falſcher 
Zeugniſſe ausgewieſen vom Stadtmagiſtrat Kempten, 
Bayern am 13. Februar d Is. 

1 Pe Beuer, Arbeiter, geboren am 30. Mai 
eng di Reichenberg, Böhmen, ortsangehörig 
A sain Kae Buche ausgewieſen von der 
Könic lichſiſchen Kreishaupt 
am . See A ai ptmannſchaft Bautzen 

engel Brunner, Weißgerber, geboren am 28. 

September 1877 zu Prag, öſterreichiſcher Staats⸗ 

angehöriger, wegen Landſtreicheng ausgewieſen 

vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Potsdam am 7. März d. Jo. 

Marie Fiſcher, ledige Dienſtmagd, geboren am 


12. März 1870 zu Ober⸗Altſtadt, Bezirk Trau⸗ 


tenau, Böhmen, ortsangehörig zu Trautenbach, 
"0 Trautenau, wegen Diebſtahls und gewerbs⸗ 
mäßiger Unzucht ausgewieſen vou der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen am 7. 
Februar d. Js. 

Joel Groß bach, isrgelitiſcher Lehrer, geboren im 
Jahre 1872 zu Lublin, Polen, ortsangehörig 
wegen Landſtreichens und Bettelns 


komgewieſen vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 


Zei am 6. März d. Js. 
S evelger, Arbeiter, geboren am 28. 
19 Zoe n Zevenaar, Niederlande, nieder⸗ 
I aatsangehöriger, wegen Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Münfter am 14. Januar d. Js. 
Joſef Friedrich Kiehm, Weber, geboren am 6. Ja⸗ 
nuar 1872 zu Krumbach, Bayern, ſchweizeriſcher 
ac Kale 1 Sean ausgewieſen 

vom Kalſerlichen Bezirkspräſſde f 
5 am 4. Mä b. 6 nten zu Straßburg 

ranz Kraus, Tiſchler und Tagearb it ) 
am 3. April 1857 zu Krauſebauden, IC 
Hohenelbe, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt 
wegen Landſtreichens und Bettelns ausgewieſen 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
autzen am 21. Januar d. Js. 

Meens, Cigarrenarbeiter, geboren 
am 13. Oktober 1861 zu Antwerpen, belgiſcher 
wegen Bettelns ausgewieſen 


vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Magdeburg am 6. März d. Is. 

Anton Sejka, Dienſtknecht, geboren am 10. Ja⸗ 
nuar 1856 zu Kladno, Bezirk Smichow, Böhmen, 
ortsangehörig zu Piſchely, Bezirk Königliche Wein⸗ 
berge, ebendaſelbſt, wegen Bettelns ausgewieſen 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Regen am 
1. März d. Is. 

Johann Votroubek, Kaufmann, geboren am 28. 
September 1876 zu Priluka, Gemeinde Chotowitz, 
Bezirk Leitomiſchl, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns ausgewieſen vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſel⸗ 
dorf am 10. März d. Is. 

Georg Bruß, Fabrikarbeiter (Tuchmacher), geboren 
am 5. März 1853 zu Drahomiſchl, Bezirk 
Beelitz, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens ausgewieſen vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln am 15. Januar d. J. 

Thomas Cerny, Tagelöhner, geboren am 3. Ma 
1873 zu Mrakove, Bezirk Taus, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Nakoſic, Bezirk Biſchofteinitz, eben- 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns aus⸗ 
gewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Paſſau am 12. März d. J 

Auguſt Hammer, Stuckateur, geboren am 28. 
Auguſt 1857 zu Rheine, Kreis Steinfurt, Preußen, 
ortsangehörig zu Venlo, Niederlande, wegen 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf am 19 
März d. Is. 

Peter JIvanzich, Arbeiter, geboren im Jahre 1867 
zu Viſinada, Bezirk Parenzo, Oeſterreich, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns ausgewieſen vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar am 11. März d. J. 

Anton Daniel Ferdinand Kantuzi, ohne Stand, 
geboren am 21. Januar 1878 zu Rumburg. 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Trier am 14. März d. J 

Marie Krmela, unverehelicht, 30 Jahre alt, 
geboren zu Wyſchehor, Bezirk Hohenſtadt, Mähren, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
ausgewieſen vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln am 24. Dezember v. J. 

Carlo Machetto, Maurer und Schreiner, geboren am 
19. Auguſt 1867 zu Camandona, Bezirk Novara, 
Italien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Straßburg am 13. März d. J. 

Johann Zuͤſt, Vieh wärter, geboren am 18. Sep⸗ 
tember 1862 zu Kleinenbuch, Gemeinde Rehtobel, 
Kanton Appenzell, Schweiz, ortsangehörig zu 
Wolfhalden, Kanton Appenzell, wegen Bettelns 
ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Aichach am 6. März d. J. 


>1 


92 


Die auf Seite 42 unter Ziffer 2 des Central⸗ 
Blattes für das laufende Jahr veröffentlichte Aus⸗ 
weiſung des Schlaſſergeſellen Alexander Nicolai 
Butzlaff iſt zurückgenommen worden. 

Frankfurt a. O., den 24. März 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 

(1) Im Gruppen: und Wechſelverkehr der ver⸗ 
einigten preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen, im Binnen⸗ 
verkehr der Militärbahn, im Militärbahn⸗Staatsbahn⸗ 
verkehr, im Binnenverkehr der Eiſenbahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen, im Reichsbahn⸗Staatsbahnverkehr, im 
Wechſelverkehr der preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen 
mit den oldenburgiſchen Staatsbahnen und mit 
Station Kempen der Breslau-Warſchauer Eiſenbahn 
iſt vom 1. April 1902 ab im Waarenverzeichniß 
des Ausnahmetarifs 2 (Rohſtofftarif) 

a, nachzutragen: 
unter Ziffer 1 vor „Wollſtaub“ der Artikel 
„Schlammdünger aus Kläranlagen“, 

b, zu ſtreichen: 

unter Ziffer 4 der Artikel „Scheideſchlamm 

von der Zuckerfabrikation (Preßſchlamm, Scheide⸗ 

kalk, Saturationsſchlamm)“. 

In dem gleichen Verkehrsumfang und von dem 
gleichen Tage ab iſt im Ausnahmetarif für Dünger⸗ 
mittel und Rohmaterialien der Kunſtdüngerfabrikation 
(Neuausgabe vom 1. Auguſt 1900) auf Seite 2 
unter I. B. a. an Stelle der Worte „Scheideſchlamm 
von der Zuckerfabrikation (Preßſchlamm, Scheidekalk, 
Saturationsſchlamm) zu ſetzen: „Schlammdünger 
aus Kläranlagen“. 

Berlin, den 27. März 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 

(2) Die Halteſtelle Ziltendorf unſeres Bezirks 
wird am 15. April d. J. für den Privatdepeſchen⸗ 
verkehr mit vollem Tagesdienſt eröffnet. 

Berlin, den 26. März 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 

(3) Gruppentarief III (Berlin — Stettin). 
Mit Gültigkeit vom 1. April 1902 wird zum Gruppen⸗ 
tarif HI (Berlin — Stettin) der Nachtrag III aus⸗ 
gegeben. Er enthält eine anderweite Faſſung des 
Ausnahmetarifs 14a für Rohzucker an Raffinerien. 
Exemplare des Nachtrages können durch die Güter: 
Abfertigungsſtellen ſowie das Auskunftsbureau, hier 
Bahnhof Alexanderplatz, zum Preiſe von 0,05 Mk. 
für des Stück bezogen werden. 

Berlin, den 25. März 1902. 
Königliche Eiſenbahndirektion, 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 

(4) Mit Gültigkeit vom 1. April d. J. ab 
wird die durch Bekanntmachung vom 12. März d. J. 
eingeführte Verkürzung der Ent: und Beladefriſten 


für Wagenladungsgüter auf Station Frankfurter 
Allee, Berlin, wieder aufgehoben. 

Berlin, den 29. März 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Vekanntmachung des Königlichen 
Ober⸗Bergamts zu Halle. 

Durch Erlaß des Herrn Minifters für 
Handel und Gewerbe vom 11. März 1902—1, 
1550 — iſt auf Grund des § 188 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 über die ander⸗ 
weite Begrenzung der Bergreviere Frankfurt a. O., 
Oſt⸗Cottbus und Weſt⸗Cottbus das Nachſtehende be⸗ 
ſtimmt worden: 

1. Das Bergrevier Frankfurt a. O., umfaßt 
die Provinz Pommern, den Regierungsbezirk Pots⸗ 
dam und vom Regierungsbezirke Frankfurt a. O. 
den Stadtkreis Frankfurt a. O., die Kreiſe Lebus, 
Königsberg, Soldin, Arnswalde, Friedeberg, Lands⸗ 
berg a. W., Weſt⸗Sternberg, Oſt⸗Sternberg, Züllichau, 
Croſſen, Guben und den Stadtkreis Guben. 

2. Das Bergrevier Oſt⸗Cottbus umfaßt die 
treife Sorau, Spremberg, Cottbus, Lübben und 
denjenigen Theil des Kreiſes Kalau, welcher öſtlich 
von der Eiſenbahnlinie Kamenz⸗Senftenberg, der 
Landſtraße Senftenberg⸗Rauno⸗Räſchen⸗Döbern⸗Bahn⸗ 
hof Kalau und der Eiſenbahnlinie Bahnhof Kalau⸗ 
Lübbenau⸗Berlin liegt. 

3. Das Bergrevier Weſt⸗Cottbus umfaßt den 
weſtlich der vorſtehend genannten Linie belegenen 
Theil des Kreiſes Kalau und den Kreis Luckau. 

Die neue Feſtſtellung der Bergreviere tritt am 
1. April 1902 in Kraft. 
Halle a. S., den 20. März 1902. 
Königliches Oberbergamt. 
Perſonal⸗ Chronik. 

(J) Ernannt ſind der Regierungshauptkaſſen⸗ 
Buchhalter Gerlach hier zum Regierungshauptkaſſen⸗ 
Kaſſirer und der Regierungs-Sekretär Jentſch hier 
zum Regierungshauptkaſſen⸗Buchhalter. 1 

(2) Des Königs Majeftät haben Allergnädigſt 
geruht, dem Kreisſekretär Kluge in Zielenzig bei 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte zum 
1. April d. Js. den Charakter als Kanzleirath zu 
verleihen. Die freigewordene Kreisſekretärſtelle zur 
Zielenzig iſt dem Kreisſekretär von Seydlitz in Königs⸗ 
berg N.⸗M. vom genannten Tage ab verliehen worden. 

(8) Der Oberlandmeffer Baenitz iſt von Mel: 
ſungen nach Frankfurt a. O. verſetzt. 

(4) Der Oberlehrer Dr. Roellig iſt von dem 
Pädagogium zu Züllichau an das Königliche Gymna⸗ 
ſium zu Spandau verſetzt. Die Verſetzung des 
Prof. Weißenfels von Züllichau nach Spandau iſt 
rückgängig gemacht. 

(5) Der ordentliche Seminarlehrer Richard 
Buſch iſt als Seminar⸗Oberlehrer an dem Schul⸗ 


lehrer⸗Seminar zu Droſſen angeſtellt worden. 


Redigirt im Büreau der Königl. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowſtzſch u. 
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